
M2.12 DAS DOPPELHEUERHAUS 

 

In den letzten 200 Jahren erlebte die Landwirtschaft einen Umbruch. Aus weitestgehend sich 
selbstversorgenden, überwiegend kleinen Höfen wurden moderne Wirtschaftsunternehmen. 
Dazu trugen technische und gesellschaftliche Entwicklungen bei. Es wurden Maschinen ein-
gesetzt, die Handarbeit ersetzten. Dünger und Pflanzenschutzmittel kamen auf den Markt. 
Die Größe der Betriebe wuchs. All diese Veränderungen geben Anlass zur Frage: „Landwirt-
schaft gestern und heute – Fluch oder Segen für Mensch und Natur?“ 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Außenansicht: LWL Freilichtmuseum Detmold – Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde /hrsg. vom Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe, LWL-Freilichtmuseum Detmold, Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde, mit Beitr. von Jan Carstensen, Heinrich Stiewe, 
Gefion Apel, Stefan Baumeier, Kirsten Bernhardt u.a. – Detmold: Freilichtmuseum, 2009. 

LWL-Freilichtmuseum Detmold: Der Osnabrücker Hof 
 
Der Osnabrücker Hof stellt einen Teil des westfälischen Nordens im LWL-Freilichtmuseum 
Detmold dar. Besucher tauchen hier in das Leben auf dem Land vor 400 Jahren ein. Diese 
Quellen geben Informationen zu Gruppen und deren Hierarchie innerhalb der Gesellschaft, 
Familienleben in Bauernfamilien, die Arbeit in Töpfereien und den Gebäuden des Osnabrü-
cker Hofes. 
 
 
 
Q9: Außenansicht eines Doppelheuerhaus (Foto) 
 
 

 
 
 
 
 
Quelle: LWL Freilichtmuseum Detmold - Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde / hrsg. vom Landschafts-
verband Westfalen-Lippe, LWL-Freilichtmuseum Detmold, Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde, mit 
Beitr. von Jan Carstensen, Heinrich Stiewe, Gefion Apel, Stefan Baumeier, Kirsten Bernhardt u.a. - Detmold: 
Freilichtmuseum, 2009. 



M2.12 DAS DOPPELHEUERHAUS 

 

 

Innenansicht: LWL Freilichtmuseum Detmold – Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde /hrsg. vom Landschaftsverband Westfalen-
Lippe, LWL-Freilichtmuseum Detmold, Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde, mit Beitr. von Jan Carstensen, Heinrich Stiewe, 
Gefion Apel, Stefan Baumeier, Kirsten Bernhardt u.a. – Detmold: Freilichtmuseum, 2009. 

LWL-Freilichtmuseum Detmold: Der Osnabrücker Hof 
 
Der Osnabrücker Hof stellt einen Teil des westfälischen Nordens im LWL-Freilichtmuseum 
Detmold dar. Besucher tauchen hier in das Leben auf dem Land vor 400 Jahren ein. Diese 
Quellen geben Informationen zu Gruppen und deren Hierarchie innerhalb der Gesellschaft, 
Familienleben in Bauernfamilien, die Arbeit in Töpfereien und den Gebäuden des Osnabrü-
cker Hofes. 
 
 
 
Q10: Innenansicht eines Doppelheuerhauses (Foto) 
 

 
 
 
Quelle: LWL Freilichtmuseum Detmold - Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde / hrsg. vom Landschafts-
verband Westfalen-Lippe, LWL-Freilichtmuseum Detmold, Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde, mit 
Beitr. von Jan Carstensen, Heinrich Stiewe, Gefion Apel, Stefan Baumeier, Kirsten Bernhardt u.a. - Detmold: 
Freilichtmuseum, 2009. 


